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III.

Auf diesen Punkt der Tagesordnung übergehend, beantragt

der Vorsitzende die Aufnahme cines Hypothekardarlehens in der Höhe

von insgesamt . . . . .

.··...·∴K6,145.000.--

bei den Pensionsinstituten I und II der Witkowitzer Steinkohlen -

gruben.

Dieses Darlehen soll nach den Ausführungen dcs Vorsit-

lanzierung der Arbeitersiedlung Vcrwendung finden,

kowitzer Bergbau- und Eisenhütten-Gewerkschaft in dor

-Ostrau plant. Dieses Bauvorhaben ist bereits von der

ung des Unternehmens bcschlosson worden.

r weiteren Begründung des Antrages wird auf die Aus-

Vorsitzenden verwiesen, welchc auf dem ausserordont--

lichen Gewerkentagc am 20. März 19

übcr die Aufnahme eines Darlchens

bei den Pensionsinstituten der Wit

chen Zwecke Beschluss zu fassen h

Der Vorsitzende beantr

weiteren Hypothekardarlehens von i

die Ermächtigung des Gewcrkentages zum Ab

ages und der grundbücherlichen Durchführ

wird einstimmig beschlossen, bei den Per

der Witkowitzer Steinkohlengruben ein Da

arsicherstellung aufzunehmen und dicse Mi



beàtehend aus.4 Schleppern, 20 Kähnen ùnd 2 Traktoren vor. Der

Gesamtaufwand beträgt . .  . .

•••

...K_56,000.000..

]-

Es wird in diesem Zusammenhange die Frage erörtert,

ob es nicht zweckmässig wäre, die Beteiligung des Staates an der

Böhmisch-Mährischen Oderschiffahrts-A.G. anzukaufen. Herr

Kuchinka wird beauftragt, diese Frage nochmals mit Herrn Staats-

sekretär Frank zu besprechen.

Gleichzeitig wird über Antrag des Vorsitzers die

Genehmigung_zu den vorgeschlagenen Investitionen erteilt.

IV.

Zu diesem Punkt der Tagesordnung hat Herr Dr.Nowak

das Referat zu erstatten.

l./ Uebernahme einer Beteiligung an der Tonerdefabriks_G.m.b.H.,

Stramberg.

Herr Dr.Nowak führt aus, dass auf Wunsch

wirtschaftsministeriums die Anlagen der Stramberger Ze

A.G. für einen Grossversuch zur Erzeugung von Tonerde

Dyckerhoffverfahren Verwendung finden sollen.

Zu diesem Zwecke hat sich die Stramberge

Firma Dyckerhoff w

Betriebsgesellscha:

r Durchführung bring

n dieser Betriebsges

.b.H. werden die Dy

Zementwerke mit 40
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schaft mit 20 % beteiligt sein.

, Das Gesellschaftskapital wird . . , . RM loO.Ooo.--

betragen', sodass auf die Witkowitzer Gewerkschaft RM 20.000.--

entfallen.

Dieser Grogsversuch erfordert einen ungefähren Auf-

wand von : . .

:

•

. .. .: . . . RM lO,000.000.--.

Es wurden daher weiters Vereinbarungen getroffen, welche die Dek-

kung dieses Aufwandes zun Gegenstande haben. Die Stramberger A.G.

wird die erforderlichen Mittel unter Garantie des Reiches bei

einer Bank aufnehmen und daraus die für den Grossversuch erforder-



weis darauf,

nentem staatl

Gewerkschaft

Impert und

1 auch mit

eschaftsver-

geleitet, de-

mens sind.
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cher den vorhandenen Vorräten an Metallen sowie den Bargeldbe-

ständen und Bankguthaben entspricht: Die Geschäftsorganisation

samt den Einrichtungen wird mit keinem Cent hinzugerechnet.In

dem Ankouf der Aktien liegt Ceshalh gar kein Risiko. selhet wenn

die Firna vollkommen wertlos wä

b/ Die beiden Emigranten s

ihnen zur Last gelegten Devisen

rund. . . . · . . . · . .

Aus dem Kaufpreise, der für die

dieser Betrag in die Reichskass
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do in Amsterdam die Zustimmung erteilt.

Gegen den Ankauf der Alhamex hat sich jedoch die

Reichsstelle für Metalle ausgesprochen, welche ein Interesse daran

hat, dass die Firma Alhamex liquidiert wird. Trotz menrmaliger Be-

mühungen war es bisher nicht möglich, die Zustimmung der Reichs-

stelle zu erwirken,

Trotzdem wird der Antrag unterbreitet, die Genehmi-

gung zum Ankaufe der Aktien zu erteilen. Es besteht die Aussicht,
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Comfin, welche zum Konzern der Kontinentalen Eisenhandels-Gesell-

schaft gehört.

Das Verhältnis zwischen diesen beiden Vertretern war

so geordnet, dass bestimmte Erzeugnisse durch Kam und andere Pro-

dukte durch die Comfin verkauft wurden. Diese Zersplitterung

äusserte schanvon Anf ng an ungünstige Rückwirkungen.

Nach den politischen Veränücrungen im März des ver-

gangenen Jahres musste das Verhiltnis zur Comfin aufgelöst wer-

den, da sie unter dem Einfluss des Londoner Hauses der Kontinen-

talen Lisenhandels-Gesellschaft stand. Hiezu kam noch, dass die

finanzielle Lage der Comfin sich zusehends verschlechterte, bis

sie schliesslich ihre Verkaufstätigkeit nicht mehr fortsetzen

konnte. Ihre gesamte Verkaufsorganisation wurde von einer neu-

gegründeten Firma, der N.V. Pragomet, übernommen, welche zur

Gänze der Berg- und Hüttenwerks-Gesellschaft in Prag gehört.

Die Witkowitzer Gewerkschait konnte sich damals

nicht entschliessen, mit der Pragomet in Verbindung zu treten

und durch sie den Verkauf ihrer Erzeugnisse vermitteln zu lassen,

sondern hat ihren gesamten Verkauf in die Hände der Firma Kam

gelegt.

Die Kontinentale Eisenhaudels-Gcsellschaft in Prag,

welche den Verkauf der Erzeugnisse des Röhrenwalzwerkes der

Witkowitzer Gewerkschaft auch im Auslande besorgt, hat hingegen

die Verbindung mit der Pragomet aufgenommen.

Bs ist demnach die Zersplitterung unserer Vertretung

./.
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in Rolland geblieben unc. deren ungünstige Folgen sind weiter-

hin fühlbar,

Im Hinblick auf die Entwicklung des holländischen

Marktes und dessen Bedeutung für die Witkowitzer Cewerkschaft

ist es unbedingt erforderlich, unsere Interessen auf eine unter

unserem Einfluss stehende Gcsellschaft zu konzentrieren.

Von diesen Erwägungen ausgehend, hat Herr Dr.

Nowak mit der Berg- und Hüttenwerks-Gesellschaft die Verbindung
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V.

Auch zu diesem Punkt der Tagesordnung erstattet

Herr Dr.Nowak das Referat.

Die Witkowitzer Gewerkschaft hat in der Slowakei

einen Eisenstein-und Manganerzbergbau.Die entfernte Lage vom

Stammunternehnen in Witkowitz sowie die Grösse und der Umfang

dieser Betriebsabteilung haben es schon stets begründet,dass

sich die Ve-m

ger Weise e:

Verselbstän

Rechtlich st

dige Betriet

jedochdiese
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des erforderliohen Grundbesitzes.

Der Vorsitzer unterstützt diesen Antrag unter Hin-

weis auf die besondere Notwendigkeit der Ausgestaltung des Wer-

kes.

Der Antrag wird sodann einstimmig angenommen.

Herr Kuchinka hat in der nächsten Sitzung der Auf-

sicht über das Ergebnis der Verhandlungen einen Bericht zu er-

statten.

Zu 2./ Auf den weiteren Antrag eingehend, führt Herr

Kuchinka aus, dass auch die noch zu Lasten der Rentner und

Versicherten verbliebenen,mit der Sanierung der Pensionsinsti-

tute zusammenhängenden Massnahmen,nicht mehr aufrecht erhalten

weräen können und dass das Unternehmen daher den zur Sanierung

erforderlichen Restaufwand von .

. ..··..K_14,200.000.--

übernehmen müsse.

Mit Rücksicht darauf, dass durch die gesetzliche

Aufwertung der Bruderladenrenten von dem seinerzeit zer freiwil-

ligen Aufwertung dieser Renten durch die Aufsicht bewilligten

Aufwand von . .

.K 10,600.000.--

jährlich eine Einsparung von mehr als . . . . .K__l,300.000.==

erzielt wird, kann diese Ersparnis zur

Uebernahme der restli-

chen, mit der Sanierung der Pensionsinstitute verbundenen La-

sten Verwendung finden, sodass dadurch in wenigen Jahren der

Deckungsaufwand von . . . . . . . . . . . . . .

.K_14,200.000.--

vollkommen hereingebracht erscheinen wird. Herr Kuchinka unter-

breitet daher den Antrag, die Uebernahme dieser Deckungslast

als Nachtrag zu dem bereits übernommenen Sanierungsaufwand zu

genehmigen.
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Damit ist die Tugesordnung der Sitzung erschöpft und

da keine weiteren Anträge unterbreitet werden, ergreift der Vor-

sitzer das Schlusswort und dankt allen invesenden für die Teil-

nahme an dieser bisher umfangreichsten Sitzung.

Schluss der Sitzung: 9 Uhr abends.

Der Vorsitzer der Aufsicht

Der Schriftführer:

der Witkowitzer Bergbau-u.

Eisenhütten-Gewerkschaft.

Dr. Nowak e.h.

Paul Pleiger e.h.



Protokoll r. .

mir

der Wirkowitzer Bergbau- und

Eisenhütten - Gewerkschaft

Sitzung am 28.8.1940

27864
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St. S.

Prag, den 17. September 1940.

Betr.: Angelegenheit Holzperlenindustrie Firma

Schowalek - Betrieb Semil.

Das von Herrn Staatssekretär Frank erlassene

Ausweitungsverbot für' die Holzperlenfabrik

in Semil bleibt unter allen Umständen auf-

recht. Bei einer evtl. Vorsprache der Fabrik-

besitzer, die sich - wie anzunehmen ist - auf

einen Vortrag (Notariatsakt), abgeschlossen

mit der Firma Hans Schowalek in Albrechts-

dorf bei Gablenz, berufen dürften, ist unter

Berufung auf das reichseinheitlich gültige

Ausweitungsverbot für die Zolzindustrie jeder

Antrag auf Ausweitung der Semiler Fabrik

striktest abzulehnen.

perrs

1.) Vermerk.

Auf Grund einer mündlichen Anweisung des Herrn Staatssekre-

tärs habe ich Herrn Stier beauftragt, festzustellen, ob und

ggf. in welchem Umfange jüdisches Kapital an der Fa.Schowalek

beteiligt ist. In Erwartung des Berichtes
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Rudolf Sandner

Mitglied des Deutschen Reichstages
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Herrn

Staatssekretär SS-Gruppenführer

Karl Hermann F r a n k ,

P

r

a g

Czernin Palais-

Anlässlich unserer Unterredung betreffend den Interessen-

schutz der sudetendeutschen Holzperlenindustrie habe ich Ihrem

per

ihm

zu

im

das

Sch



mit anwesend waren. Es ist anzunehmen, dass die Gründung des

Unternehmens von jüdischer Seite vor allem deswegen gefürdert

wurde, weil die in die Rumpftschechoslovakei emigrierten jüdi-

schen Firmen zweifelsohne entschlossen waren,aus politischen

Gründen künftighin keinerlei Geschäfte mit dem sudetendeutschen

Betrieb Schowanek zu machen.

Da die Errichtung des Konkurrenzunternehmens,vot allem

aber die Verschleppung von Betriebsgeheimnissen schon damals

eine ernste Gefährdung der sudetendeutschen Holzperlenindustrie

von deren Beschäftigung das Schicksal von tausenden von Heimar-

beitern abhängt, eine ernste Gefahr darstellte, intervenierte

h Errichtung des Protektorates der damålig~

Dr.Fritz Köllner bei Herrn Staatssekretär

Sofortmassnahme ein Ausweitungsverbot für

eb. Gleichzeitig erhielt Herr Hans Schowan

Firma J.Schowanek in Albrechtsdorf den Au

er des Konkurrenzunternehmens in Semil, Dr

ge wegen Verschleppung von Industriegeheim

um auf diese Art nach Möglichkeit die Sti

Betriehes zu erreichen. Herr Schowanek is

nachgekommen und hat insgesamt elf Klagen überreicht. Mit dem

Anlaufen der Prozesse ergab sich jedoch die Tatsache, dass für

ihren Ablauf mit einem Termin von mindstens 2 bis 3 Jahren zu

rechnen gewesen wäre, sodass Herr Hans Schowanek auf Anraten

seines Rechtsanwaltes mit der Firma Drabek a spol. in Semil

in Verhandlungen eintrat. Die diesbezüglichen Verhandlungen

hatten zum Ergebnis, dass Herr "ans Schowanek als Gesellschafte

in die Firma Drabek a spol. mit 37 1/2 % Anteilen eintrat, hie-

1_-:

allerdings die Verpflichtung auf sich nehmen musste, beim

chsprotektor für eine Aufhebung des von Herrn Staatssekre -

Frank erlassenen Ausweitungsverbotes einzutreten.

Zweifelsohne ging bei Abschluss des Vertrages die Absicht

Firma Drabek a spol. dahin, durch die nereinnahme des

rn Hans Schowanek in die Firma eine Aufhebung des Auswei-

gsverbotes zu erzwingen,ohne hiebei aber Herrn Schowanek

.en tatsächlichen Einfluss auf die Führung des Betriebes in

Semil einräumen zu müssen. Erwähnt muss werden,dass Herr Scho-

wanek die von ihm übe nommenen Anteile mit l7o% ihrer tatsäch-
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Woche
Milchanlieferung
N
kg
ko
1941
an Molkereien
gesammelte
Lutr
Molkereibutter
-
Landbutter
1. -07.3.
12,459.554
267.737
46.636
8.-.14.3.
12,537.974
259.453
41.743
15.- 21.3.
12,424.207
262.811
30E
39.934
22. - 28.3.
12.387.889
261.535
OR
codladoen
38.758
29.3.4.4.
12,458.581
entex ol .D.1
258.833
SRAS
M
38.559
5. - 11.4.
11,787.626
FEO
240.370
ents eld .beia
33.050
be ps neloreq rudende
-
YO
Der Rückgang in den letzten Wochen ist saisonmässig bedingt; dazu
S
kommt noch, dass die luttermittelvorräte nahezu erschöpft sind und die
Kühe mehr als früher zur Arbeit herangezogen werden.
Die Ablieferung von Fett aus-Hausschlachtungen
über dem Vorjahre um ca. 30 % erhöht. Auch hier ist gc
Welchen Anteil an diesem Erfolge die N.G. neben dem vo
griffenen Massnahmen hat.
3./ Getreidewirtschaft.
Inwieweit die Getreideablieferung im Pebruar d
durch die Mitwirkung der N.G. beeinflusst worden ist,
abschätzen. Es sind abgeliefert worden:
Weizen
Roggen
Gers
t
t
t
Januar
10.320
5.210
15.5
Februar
9.740
16.0
Die Mehrleistung dürfte in erster Linie darauf zuriickzi
dass die endgültige Umlage erst im Pebruar den Landwir
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nahme sind mir nicht bekannt geworden.

 Während ich die Mitarbeit der N.G. in Fragen der Marktordnung

und der Kriegsernährungswirtschaft unter der Voraussetzung begrüssen

würde, dags sie sich nach den Richtlinien des Ministeriums für Land-

wirtschaft und der Böhmisch-Mährischen Marktverbände richtet, halte ich

eine Einschaltung der N.G. in die Angelegenheiten der Erzeugung für

unzweclmässig, da die Organe der N.G. in keiner Weise fachlich ausge-

richtet sind. Die Einschaltung der N.G, würde daher wahrscheinlich

durch Ausgabe falscher Parolen zu einer Verwirrung der Bauern führen.

Dagegen wäre es selbstverständlich nützlich, wenn die N.G. im allgemeinen

die Bauern auf die Notwendigkeit der Erzeugungssteigerung in Sinne

der vom Ministeriun für Landwirtschaft herausgegebenen Richtlinien

1a.

hinveisen würde.

D

ote
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t
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Büro des S'aa's■ekretärs

bein Re.o p.otek pe

in Böhmen und Mähren.

DER STAATSPRÄSIDENT

reN 2. APr. 1941

DES PROTEKTORATES BÖHMEN UND

Tgb. Nr.:

D 1312/41.

Prag, am 1. April 1941.

fiut: II Gr. 2

Elng.

- 5. IV. 1941

am:

37.80

f. 3.

1/

Sehr geehrter Herr Staatssekretär !

Ich hatte Gelegenheit Sie mit meinem Schrei -

ben vom lO. Februar d.J. über die Art der Heranziehung

des Organisationsapparates der Nationalen Gemeinschaft

zur Unterstützung der die Versorgungs- und Ernährungs-

aktion durchführenden öffentlichen Organe zu informieren.

Wie mir ergänzend mitgeteilt wird, hat* die

Nationale Gemeinschaft die Eirichtung - sowohl der örtli-

chen, als auch der Bezirks- Ernährungs- und Versorgungs-

körperschaften beendet. Diese Körperschaften_ haben sich,

besonders bei den Gemeindeämterny als wirksame Hilfs -

kräfte bewährt namentlich dort, wo die Gemeindeämter die

verhältnismässig umfangreiche Ernährungsagenda nicht gut

selbst bestreiten konnten. Auch soweit es sich um die Ab-

lieferung der vorgeschriebenen Kontingente oder um den

Handel mit anderen Lebensbedürfnissen handelt, können die-

se Körperschaften, deren Mitglieder vielfach durch ihren

persönlichen Einfluss von Mann zu Mann einwirken, den

Refarent:

Nurgang ist g.R.an Bilnne

gefornjan fl, 314

$\M-22b$
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öffentlichen Organen wertvolle Unterstützung gewähren.

In dieser Hinsicht vermögen auch die wirtschaftlichen

Verbände der Planwirtschaft aus der Tätigkeit der neu

gebildeten Ernährungs- und Versorgungskörperschaften

Nutzen zu ziehen.

Wie ich höre,hat imabgelaufenen Monat in

der Milchwirtschaft die Ablieferung der diesbezüg-

lichen Produkte eine Steigerung erfahren. Desgleichen

wurde im Monate Februar eine namhafte Erhöhung der Ab-

lieferung von Getreide -vor allem aus den zum Säen

und Verfüttern einbehaltenen Reserven- erzielt:schliess-

lich ist bei der Ablieferung von Eiern nicht bloss der

Ablieferungspflicht genügt worden, sondern es wurden

die vorgeschriebenen Mengen in bedeutendem Ausmass

überschritten.

Da der Nationalen Gemeinschaft wohl bekannt

ist, dass für die heurige Ernte mit einem in die Zehn-

tausende gehenden Mangel an Arbeitskräften gerechnet

werden muss, hat sie sich die Aufgabe gestellt, einen

bedeutenden Teil dieser fehlenden Arbeitskräfte zu be-

schaffen. Diese Aktion ist bereits im Gange.

Die örtlichen Organisationen der Nationalen

Gemeinschaft machen ihren Einfluss bei den Landwirten

dahin geltend, dass diese bei der Festsetzung des An-

bauplanes an einen erhöhten Kartoffelanbau /besonders

von Frühkartoffeln/ vdenken und dass sie weiters auch
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solche Feldfrüchte berücksichtigen, die geeignet sind,

die Ernährung der Bevölkerung in den Frühjahrsmonaten

zu ergänzen. Nach der Ernte solcher Frühprodukte wird

es -wie mir gemeldet wird- möglich sein,die so frei

werdenden Flächen neuerlich zu bebauen, z.B. mit Fut-

termitteln, die für die Fleisch- und Fettgewinnung un-

erlässlich sind.

Die Einschaltung der Netionalen Ge-

meinschaft in die Ernährungs- und Versorgungsaktion

wäre freilich nicht möglich gewesen, wenn nicht die

Grundsätze derselben den Amtswaltern der Nationalen Ge-

meinscheft in einer grossen Zahl von Versammlungen er-

läutert worden wären. Dem Presse- und Propagandaappa-

rat der Nationalen Gemeinschaft fiel die Rolle zu,die

breitesten Volksschichten durch geeignete Artikel über

diese Aktion der Netionalen Gemeinschaft so zu infor -

mieren, dass sie eine möglichst eingehende Belehrung

darüber erhielten, wie sie wirksam zum glatten Verlauf

der Versorgung beitragen können,damit ein jeder soviel

erhält, wie er unbedingt braucht.

Den Berichten, die ich von der Natio-

nalen Gemeinschaft erhalten habe, kann ich entnehmen,

dass die auf die Einschaltung der Nationalen Gemein

schaft in die Ernährungs- und Versorgungsfragen abzie-

lende Aktion für die mit den Versorgungs- un

angelegenheiten befassten Organe wirklich ei

Hilfe bedeutet hat.



LLa

Der Organisationsapparat der Nationalen

Gemeinschaft wird den genannten Organen auch wei-

terhin in jeder Hinsicht zur Verfügung stehen.

Ich ersuche Sie, sehr geehrter Herr

Staatssekretär, diese meine auf Grund der jüngsten

Erfahrungen gemachten weiteren Mitteilungen zur

Kenntnis nehmen zu wollen.

Mit dem Ausdrucke vorzüglicher

Hoch -

achtung

P R
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Dr,Schwandner

Regierungsrat

Prag,den 27.2.1941

Herrn Oberregierungsrat Dr. G i e s .

Im Auftrage des Herrn Unterstaatssekretärs überreiche ich

anliegende Vorgänge. Wie sich aus dem handschriftlichen Ver-

merk des Herrn Ministerialdirigenten Dr.Bertsch vom 24.2.41

ergibt,ist die Angelegenheit inzwischen erledigt worden.

Herr Staatssekretär ist meines Wissens von Ministerialdiri-

genten Dr.Bertsch über die Erledigung bereits persönlich

unterrichtet worden.

M

St. C

23

1.213.44.
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13. Feber 1941.

t M Bertoch

St.S.44/41.

Wt by pu -15.2.-
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Sehr geehrter Herr Professor!

11I

Für Jhr Schreiben vom 12.d.Mts. danke ich verbind-

S

2454

lichst. Jch werde in dem einen wie in dem anderen

Palle nichts unversucht lassen, um die von Jhnen

aufgezeigten Schwierigkeiten aus dem Wege zu räumen.

2. G.R. mit 2 Anlagen

Herrn v. Burgsdorff

zur Rücksprache übe
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St.S. IV M - 69a.

Prag, den 17. Juli 1941.

Kanzlei setze auf besonderen Bogen:

17. VII. 1941

Herrn v. Hülsen.

t, hat der Herr Staats

aptmann Wernicke empf

Sie bitten, auf Ansuch

soweit Ihnen das mögli

eit, falls sich Berüh■

, zu unterstützen. Für

lassung bin ich zu Dar
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2.

An Herrn

Berghauptmann W e r n i c k e ,

17. VII. 1941

Freiberg (Sachsen),

Oberbergamt.

Sehr geehrter Herr Berghauptmann!

Vereinbarungsgemäß üb rsende ich die Hefte 5 und 6

der Zeitschrift "Böhmen ünd währen" zur gefälligen

Entnahme.

v7

ES8

Heil

Hitler!

55855

Ihr

.√

3.

Alsdann z.d.A.

Eoladey R
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Oberbergamt

Freiberg Sa., am 21. Mai

1941

I 2213/10/41

Kirchgasse 11

Postfach Nr. 121

Fernsprecher Ny. 254144

Büco des Staats■ekretärs

Girokonten der Sberbergamtskafse:

Freiberger Kreditbank (Zweiganstalt der Girozentrale

beim Reichsprotektor

Sachsen) in Freiberg Nr. 29

in Böbmenun) mähren.

Postschechamt Dresden Nr. 33483

Sächsische Slaalsbank in Dresden 1/638

Eing.: 24. MAI 1941

u 1

Auf Ihre

20.Mai.be

Zeit orts

gewährter

Berghaupt

nehmen ke

sprache n

bergwirts





V položkách cukr, tabák, obilíg ovoce,

zví■ata, výroba živo■išná, tuky, mastné oleje, n

bylo o 348 milionú véc vyvezeno z Protekto

no, a to do dne celní anie.ga 9 mi (q40)

Zucker, Tabak, Getreide, Obst, Vieh und

che Produkte, Fette, Oele, Getränke, Nahru

mt um 348 Millionen mehr aus dem Protektor

eingeführt und zwar bis zum Tage der Aufhel



IV.

12.797

29.816

5.644

15.489

v.

16.479

84.317

8.161

26.295

VI.

19.204

73.186

11.955

17.480

VII.

24.774

109.127

16.463

31.462

VIII.

52.129

69.683

13.759

22.659

IX.

171.844

85.181

_11.466

25:777

200.953

.6.845

Ausfuhr aus d.Protektorat

Vývoz z Protektorátu K 759,30l.000.--

Einfuhr ins Protektorat

Dovoz do

19

_K_410,896.000.==

Ausfuhr größer um

Vývoz v■tší o..….………….K 348.405.000.--.

230, 000.0 
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Ich darf abschliessend noch erwähnen,dass mir bei der Ab-

meldung von der Truppe Herr Rittmeister Hirschfeld,der Schwadronschef,

mitteilte,dass ich von ihm sehr gut beurteilt wurde.Herr Rittmeister

gab in herzlich gehaltenen Worten der Hoffnung Ausdruck,dass ich nun

die bekannte Angelegenheit überwunden hätte.

Ich hielt mich für verpflichtet,dem Wehrmeldeamte diese

Darstellung,für deren Wahrheit ich bürge,vorzulegen,weil es nicht aus-

geschlossen erscheint,dass meine Zustimmung zu dem u.k.Antrag miss-

verstanden werden könnte.Ich möchte mir aber von Aussenstehenden

nach Beendung des Krieges nicht vorwerfen lassen,dass ioh mich von

der Erfüllung meiner Pflichten als Soldat "gedrückt" habe.

Heil Hitler!

SA8TS



ich mich dafür verbürgen, dass ihnen die erforderlichen

Rohstoffe wie Ziegel und Eisen mit der grössten Be-

schleunigung zur Verfügung gestellt werden.

Mir liegt ausserordentlich viel daran,

dass die Junkerswerke in Neahed eine Dweicniedaslaseung

gründen, einmal aus w:

deren aus volkstumspo.

Beziehung muss der Ver

Kurzarbeiter und Kurza

zu denen in absehbare:

baldigst in voll bezal

Würde die Kurzarbeit

haften Beunruhigung d

de

um Leben aber

Z1

achod ein an

d

3 Bollwerk dar.

D

ache, dass die

t

1, Kudrnaè und

Me

and Arbeitern

V

ingestellt

haben. Ein bezeichnen

tumspolitische Situat:

dass auf Betreiben des

deutsche Siedlung von

es aber nur mit der g:

Siedler zur Belegung

Vorstehende Abschrift

n das

Böro des Herrn Staatssekretärs

in P rag

lit der Bitte, meine Bestrebungen zu unterstützen.

Yar
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587/4

St.S. IV M-63.

Prag, den 4. Feber 1941.

SD-feitabfhnitt Dz

2142

7. FEB. 1941

H8NN

G.R

mit 2 Anlagen

12. Feb. 1941

dem SD-Leitabschnitt Prag,

Prag,

unter Bezugnahme auf den Inhalt der Anlagen zur Kennt-

nis und Auswertung übersandt.

H e i l H i t l e r !

_

12810

SD-Leitabshnitt Prag

C

Prag, den 12.2.41.

Urschriftlich mit 2 Anlagen



11. Na:

4-Gruf.

St.8.176/

12: V. 1941

rwaltung und Wirtschaft,

H

M

H
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Der Leiter der Gruppe II 4

Prag, den 6.März 1941.

Duco des S an siektetü:s

be.a Reidisp ouek.o

in Böhmen und Mähren.

Eing.: 6. MRZ.1941

Tgb. Nr.:.

Herrn

Oberregierungsrat Dr. G i e s,

Czerninpalais .

8E3E0S0

Betrifft: Ausgleich von Steinmetzpolierern und

Steinmetztechnikern für7y- Betriebe

- St.S.IV M-60 .

Meine am 14.2.41 über den zuständigen Ober-

landrat an insgesamt 7 Steinmetzbetriebe gerichteten

Anfragen sind leider ohne Ergebnis geblieben.

Der Oberlandrat in Brünn überprüft deshalb

noch bei zwei Firmen die Frage der Abgabenmöglichkeit

von Steinmetzpolierern und Steinmetztechnikern und wird

spätestens zum lo.d.M. abschliessend berichten. Eine

nennenswerte Anzahl von Fachkräften steht jedoch kei-

nesfalls zur Verfügung.

CAr

fe

S/l3

t.S.\M-6ob

Wryany lieyt ber
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Der Leiter der Gruppe II 4

Prag, den 19.März 1941.

Nr.II 4 a /5100

Herrn

Oberregierungsrat Dr. G i e s,

Czerninpalais.

Betrifft: Ausgleich von Steinmetzpolierern und

Steinmetztechnikern für SS-Betriebe.

Der Oberlandrat in Brünn hat mir abschliessend

folgendes berichtet:

11

Auf Grund genauer Erhebungen bei den Firman

O. de Martin, Brünn- Dornich 37 und Phillip

Migot, Brünn-Neustiftgasse 28, habe ich fest-

gestellt, dass auch diese Betriebe zur Gestellung

von Steinmetzpolierern und Steinmetztechnikern

für SS-Betriebe nicht in Frage kommen. Bei diesen

Firmen sind lediglich Steinmetzer und Hilfsar-

beiter beschäftigt. Überdies ist fast die gesam-

te Belegschaft dieser Betriebe tschechischer

Volkszugehörigkeit ."

Aus dem Protektorat können somit Fachkräfte leider

nicht zur Verfügung gestellt werden.

8A81

Ct.S.0M-60

Vryany lrigt on.
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St.S. IV M-60.

Prag, den 5. März 1941.

1. Kanzlei setze auf besonderen Bogen:

Herrn Ministerialrat Dennler.

Unter Bezugnahme auf die dort. Zuschrift vom

14.v.Mts. - ohne Zeichen, betr. Ausgleich von

Steinmetzpolierern und Steinmetztechnikern für

4-Betriebe, bitte ich um die Übersendung des

Abschlussberichtes.

2. Wv.am 15.3.1941 bei dem Unterzeichner.

02T0



5y

Der Leiter der Gruppe II 4

Prag, den 14. Februar 1941.

Herrn

Oberregierungsrat Dr. G i e s ,

Czerninpalais .

______

Betrifft:

Ausgleich von Steinmetzpolierern und

Steinmetztechnikern fürH- Betriebe



St.S. IV M - 60.

Prag, den 11. Feber 1941.

Kanzlei setze auf besonderen Bogen:

Herrn Ministerialrat Dennler.

In den Häftlingsbetrieben der 4 werden Steinmetzen,

Steinmetzpolierer und Steinmetztechniker benötigt, denen

die Anlernung und Beaufsichtigung der Häftlinge bei der

Werksteinerzeugung obliegen soll. Im Altreich sind

solche Fachkräfte nicht mehr zu bekommen. Der Herr

Staatssekretär intereegiert sich für die Beantwortung

der Frage, ob diese Krüfte noch im Protektorat vorhan-

den sind. In Sonderheit wünscht der Herr Staatssekretär

die Angabe, aus welchen Bezirken des Protektorats die

Abstellung der Kräfte möglich sei, und wünscht darüber

hinaus die namentliche Bezeiehnung der gegebenenfalls

in Frege kommenden Personen?eh bitte um die entspre-

chende weitere Veranlassung.

2,

Wv.am 2.6.1941 bei dem Unterzeichner.



Der Reichsführer=

Berlin W50,den 16. Januar 1941

Geisbergstr. 21

Der Chef des Hauptamtes

Fernruf: 240012

Verwaltung und Wirtschaft

Büro des S'aa s■ekretärs

tr iFeo oochoe

in Buhminv mähren.

Eing.: 24.JAN. 1941

Tgb. Nr..

An den Herrn

Staatssekretär Karl Hermann F r a n k

P_r_a_g_

Czerny-Palais

Lieber Kamerad Frank !

Ich wäre Ihnen für die Erfüllung folgender Bitte verbun-

den: Zur Durchführung der mir im Rahmen der Baustoff-

erzeugung gestellten Aufgaben bin ich auf den Einsatz

von Steinmetzen, Steinmetzpolierern und Steinmetztechni-

kern angewiesen, die in den Häftlingsbetrieben der i die

Anlernung und Beaufsichtigung der Häftlinge bei der Werk-

steinerzeugung übernehmen. Im Altreich sind derartige

Facherbeiter nicht mehr zu bekommen. Nach meinen Infor-

mationen soll es im Protektorat noch eine

zahl derartiger Facharbeiter geben, die i

im Altreich in Frage kommen.- Um sie eins

muss ich einen Antrag über dás,Arbeitsamt

Reichsarbeits-Ministerium richten, der ve

Reichsprotektor weitergeleitet wird. Die

dann grössere Aussicht auf Erfolg verspre

einzelnen Bezirke angegeben werden, in de

eiter in das Altreick

einzelnen Facharbeite

mnen möglich, mir dies

untergeordneten Dier





Geheime Staatspolizei

Prag II, den23. Dezember1940.

Staatspolizeileitstelle Prag

Bredauer-Gaffe 18.

Fernruf: Rie. 300=41.

B.-Nt.

644/40 - I H 2 -

Bitte in der Antwort vorftehendes Geschäftszeichen und Datum anzugeben.

3

EU

An den

Höheren 4-und Polizeiführer

S

4-Gruppenführer Staatssekretär K.H. F r a n k

Prag.

Betrifft: Firma Lederhandschuhfabrik S p i t z .

3.$M-59
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diocetpoia amkne

Nach dem Prüfungsbericht der Revisions- und Organi-

sationsgesellschaft m.b.H., Prag vom 14.10.1940 hat die

Firma S p i t z einen Verkehrswert, der vom Erwerber

zu zahlen wäre, von rund 4,5 Millionen Kronen. Auch da-

raus geht hervor, dass die Firma keineswegs in ihrem Wert

herangemindert worden ist. Im übrigen hat das Warenlager

heute etwa einen Wert von 1,500 000 Kronen, wobei zu berück-

sichtigen ist, dass es durch laufende Produktion ständig

ergänzt wird und dass andererseits gerade Handschuhe sehr

schnell unmodern werden und von der Saison abhängen, so-

dass auch hierauf bei den Verkäufen Rücksicht genommen wer-

den muss.

Ich darf bittew mit die anliegenden Unterlagen nach

Kenntnisnahme .wieder zurückzugeben.

H e i l Hi t le r !

BNUpaLS

.hnna

Lee

ed

B

4-Obersturmbannführer.

We

Noveb doia

6
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23. Jänner 1941.

ederhandschuhfabrik Spitz.

orlage vom 23.v.Mts. - Zeichen B.-Nr.644/4o -

an M-Gruppenführer Frank.

iftstücke.

izeileitstelle Preg,

r

Oberregierungsrat
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Zentralverband der Industrie

für Böhmen und Mähren

Der Beauftragte des Meichsprotehtors

Prag II,

Ortsvetheht 476-51 467-34

Drahtonschcift:

Rašin-difet 60

fernruf:

fernverhehr 467-72

Zentcalindus

An

-Gruppenführer Staatssekretär K.H.Frank

P r a g - IV.,

Czerninpalais.

3hre Zeichen

3hre Machricht vom

Unsere Zeichen

/41-A/D.t 15.Februar 1941.

Bettifft :

7

 bryary

/-Gruppenführer !

/. 19/3.09.

Im Folgenden erlaube ich mir,Ihnen die Tagungs-

folge Ihres Besuches in Mähr.-Ostrau bekanntzugeben:

Abfahrt Prag-Hauptbhf.

14.23

Ankunft Mähr.-Ostrau

20.25

Begrüssung am Bahnhof durch Gen.-Direktor

Kuchinka,sodann Fahrt ins Schloss,Uebernachtung im Schloss.

Montag:

20

3/4 10 Uhr:

Fahrt zur Tagung.Versammlung im Zimmer Nr.2

der Ehrengäste.

10 Uhr:

Beginn der Tagung.

13 Uhr:

Gemeinsames Mittagessen im Werkshotel.

15 Uhr:

Aufsichtsratsitzung der Witkowitzer Eisenwerke.



0

2

In Vertretung von Staatssekretär Körner nimmt

H.Ministerialdirigent Marotzky teil. -

Ich werde mir erlauben,Sie,sehr geehrter Herr

Staatssekretär,morgen vor Abgang des Zuges am Bahnsteig

zu erwarten.-

Während der Zeit Ihrer Beschäftigung wird Frau

Kuchinka Ihrer Frau Gemahlin Gesellschaft leisten.

Heil Hitter !

td

/ Dr.Adolf /

S0800
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St.S. IV M - 53.

Prag, den 20. Juni 1941.

Kanzlei setze auf besor

21. VI. 1941

K.H. mit 12 Anlagen

dem Herrn Unterstaatsse

:hatte in der einschlägigen Angelegen-

Friderici eine ausführliche Besprechung

Lat Herr General Friderici seine Zusage

ungsbau für Angehörige der Regierungs-

nd zu netmen. Die von dem Herrn Reichs-

protektor gewünschte Besprechung über die ge

lung der Angelegenheit überhaupt soll nunmeh

entweder von Ihnen oder von Herrn Ministeris

geleitet werden. Ich darf um die entsprecher

lassung bitten.



to

8. Mai 1941.

Staatssekretär

St.S. 159/41.

h

An den

Wehrmachtbevollmächtigten beim

Reichsprotektor in Böhmen und Mähren,

Herrn Generel Friderici,

Prag XIX,

Platz der Wehrmscht 5.

Sehr geehrter Herr General!

In der Frage des Wohnungsbaues für Angehörige der Regierungstrup-

pe in Leipnik ist sowohl Herr Gauleiter Henlein für den Gau Sude-

tenland als auch Herr Gauleiter Jury als Leiter der Parteiverbin-

dungsstelle beim Reichsprotektor in Böhmen und Mähren mit der Bit-

te vorstellig geworden, die

bis zum Kriegsende zurückzu

rauf hingewiesen, daß zunäc

tige Gestaltung der Regieru

weiterhin die Ansiedlung vo

truppe in Leipnik eine nich

politische Gefahr darstelle

ten Standpunkt von jeher ve

halb begrüssen würde, wenn aie Iragllcnen Maßnanmen nicht nur

Ausführung gelangen würden. Eine Handhabe, um Ihrerseits zum

Zuge zu kommen, würde die Berufung auf das in Kürze in Kraft tre-

tende allgemeine Bauverbot bieten. Dieses Bauverbot setzt Sie

in die Lage, die Aussetzung der Maßnahmen mit einer Begründung

zu rechtfertigen, die vom Standpunkt der Regierungstruppe und auch



bh

vom Standpunkt der tschechischen Öffentlichkeit nicht zu bean-

standen sein wird. Ich wäre Ihnen denkbar, wenn Sie die vor-

stehenden Ausführungen zum Gegenstand einer wohlwollenden Prü-

fung machen und mich über das Ergebnis unterrichten würden.

Heil Hitler!

Ihr

gez. Frank.

2.

Durchschrift

di dem feren Retchsprotektor vorgeiege

an Herrn Minister Völckers

mit der Bitte um Vorlage

hushony uny

808

R
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Prag,den 2.April 1941.

1.

Vermerk.
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Prag, den 20.März 1941.

G.R. mit 2 Anlagen

Pg. Schulte-Schomburg

den Inhalt der Anlagen zur Kenntnis

was folgt mitteilen:

tär will in der einschlägigen Ange-

protektor Vortrag auf der Grundlage

nungsbau für Angehörige der Regierungs-

f jeden Fall unterbleibt. Zur Stützung

benötigt der Herr Staatssekretär ne-

ben der Stellungnahme des SD-RFá, die vorliegt, auch die

Stellungnahme der Partei. Der. Herr Staatssekretär nimmt

an, dass die Stellungnahme wie die des SD-RFi ablehnend

ausfällt. Ich wäre Ihnen zu Dank verbunden, wenn Sie die

Angelegenheit sofort Herrn Gauleiter Jury vortragen und

veranlassen würden, dass dieser dem Herrn Staatssekretär

ein entsprechendes Schreiben zuleitet. Da die Möglichkeit

besteht, dass die Vorgänge im Amt des Reichsprotektors

inzwischen benötigt und deshalb angefordert werden, wäre

ich zu Dank verbunden, wenn ich sie umgehend zurücker-

halten könnte.

\

St. S. i m-53.

_

Z uit Sari Nili faba

pusibare fule dut rfraibun slie

Man in slin hei Fupe, of li dpe

Wetyan Wugig Ji uufun. Mut-Moli

Z4.1.4i
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März 1941.

th



BERLINW 8

11. Juli 1940.

DR. HANS HORST

UNTER DEN LINDEN 41

Büro des'Sidats■ekretärs

bein Reichspcotektor

in Bühmen und mähren.

Eing.: 12.JULI 1940

Tob. N.9

Herrn

Staatssekretär SS-Gruppenführer

Karl Hermann Frank

Prag IV., Czernin-Palais.

Sehr geehrter Herr Staatssekretär!

In der Anlage gestatte ich mir,

Abschrift eines Schreibens der Živnostenska-

Banká zu überreichen, indem ich beauftragt

bin, eine Strukturanalyse dieser Bank durch-

zuführen. Ich werde mich rechtzeitig mit

allen in Frage stehenden Stellen in Verbin-

dung setzen, um mit ihnen eine Aussprache

h

über die Untersuchung herbeizuführen.

Hell Hitle

m5i
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Zivaostonaká Banke.

Abschrift.

Direktion

Prag, den 9.Juli 1940.

Herrn

Dr. Hans Horst,

in der Fa. Dr. Horst und Schlindwein,

Berlinve

Unter den Linden 41.

Wir nehnen höfl. Bezug auf wnsere Unter-

e d d e sn  d pn 

aus dem strukturellen Aufbau und der Geschäftsver-

lagerung unseres Institutes sich ergebende Stellung

der Bank und deren weitere Aufgeben suserboiten

zu vollen, zu welchen Zwecke wir Ihnen gerne die

erforderlichen Daten zur Verfügung stellen vollen.

Vir haben wna Ihre ausdrückliche Ver-

sicherung vorgmdrkt, dess dieees Gutachten nur

in venigon Exemplaren ausgefertigt wird, welche

nach Rücksprache mit uns nur an die uns genannten

Stollen übergeben werden

Wir ervarten gerne die Mitteilung dos

Datums, zu welchom Sie mit Ihrer Arbeit zu beginnen

gedenken und eapfehlen wnis Ihnen


